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Im März 2010 war ich in Mosambik und kann viel Erfreuliches von unseren Projekten berichten.
Zunächst zum Kindergarten „Haus der Familie“.

Mit großer Freude konnte ich sehen, dass der Kindergarten nun auf eigenen Beinen gehen kann! Er geht in das Eigentum der Kirchgemeinde als „CICAF“ (Abk. für Kinderzentrum „Haus der Familie“) über. Wir haben ein Abschlußprotokoll unterzeichnet, in dem festgelegt ist, dass „CICAF“ mindestens 5 Jahre weitergeführt wird und in diesem Zeitraum mindestens 15 Kindern aus den ärmsten Familien das „Haus der Familie“ kostenlos besuchen können.
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Im Waisenhaus “Menino Jesus” (“Kind Jesus”) wurde der Neubau eines Hauses (vgl. Brief vom vergangenen Jahr) im Januar 2010 in Angriff genommen. Der Bau ging unglaublich zügig voran. 
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Im Juni 2010 bekam ich diese Photos. Das Dach war gedeckt, Fenster- und Türrahmen eingesetzt und die Elektroinstallation war begonnen. Sehr wichtig ist, dass das Wasser schon läuft!
Im Dezember 2010 bekam ich von Schwester Carolina dieses Photo:
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Für die Finanzierung der Inneneinrichtung konnte ich die Deutsche Botschaft in Maputo gewinnen. Die Eröffnung des Hauses ist für Februar /März vorgesehen. Sobald ich Photos habe werde ich die auf unsere Internetseite stellen (www.einewelt-jena.de).
Wir haben auch schon über weitere Projekte nachgedacht. Schwester Carolina wünscht sich einen Wassertank, der in Zeiten des Wassermangels das Haus mit Brauchwasser versorgen kann und wenn das geschafft ist gibt es sicher noch andere Ideen und Wünsche.

Seit 2008 unterstützen wir das Studium von Schwester Nelta (Medizin) und Bento Muxlhanga (Geologie) and der staatlichen Universität „Eduardo Mandlane“ monatlich mit je 50 Euro. Ich war ziemlich bestürzt, als ich erfuhr, dass die Gebühr pro Studienfach um den Faktor 4 und die Semestergebühr um den Faktor 8 gestiegen sind. Um so wichtiger ist unsere weitere Unterstützung!
Durch die Unterstützung des Klinikums unserer Universität und Spendenaktionen der Studenten konnten wir ein Krankenhaus in Togo in einer sehr kleinen Stadt, bzw. einem größeren Dorf mit Sachspenden (Ultraschall-, transportables EKG-gerät und Medikamente) unterstützen. Im Februar dieses Jahres werde ich 4 Wochen dort verbringen. Ich möchte herausfinden, ob vielleicht noch etwas möglich ist, was direkter den Menschen auf einem Dorf zugute kommt, die am meisten benachteiligt sind. – Ich hoffe sehr, dass das ebenfalls Ihre / Deine Unterstützung findet.
Von Herzen danke ich Dir /Ihnen auch im Namen der Kinder!

Dr. Dorothea Appenroth

Jena, den 27. 01. 2011

P.s. für Alle, die sich öfter im Internet auf Suche begeben:

Es gibt jetzt eine einfache und elegante Art unseren Verein zu unterstützen: die neue Suchmaschine [http://www.benefind.de/] vergütet uns Ihre Suchanfragen. Für jede Nutzung dieser Alternative zu google.de erhalten wir von benefind eine Geldspende, wenn Sie das „Eine-Welt-Haus“ als Empfänger der Spenden auswählen.
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„Ich kann den Gürtel schon allein zumachen!“





Im Schatten der Überdachung, unsere letzte Investition, 


sind die Kinder vor der Mittagssonne geschützt.
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